Oeffentliche Anzeiger. 
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3 Polizeiliche Angelegenheiten. 
007 Der hinter den Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe 
Commis Hugo Carl Richard Bernhard Laſch, erlaſſene 
Aufruf ift erledigt. 

Raſtenburg, den 28. Juli 1886. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 
83008 Am 26. Juli 1886 ift in der Nogat bei 
Kaminke die Leiche eines anſcheinend den beſſeren Ständen 
angehörigen, unbekannten Mannes gefunden worden. 
Die Leiche war belleidet mit einem dunkelgrau melirten 
Sommeranzug (aus einem Stück), einem gleichen 
Ueberzieher, weißen Unterbeinkleitern, neuen Gamaſchen 
und ſchwarzen Glacee⸗Handſchuhen. In der Hoſentaſche 
befanden ſich 3 Schlüſſel an einem Ringe, anſcheinend 
Kofferſchlüſſel und ein Taſchenmeſſer mit ſchwarzer 
Schale und einer Klinge. 

Es wird erſucht, nach der Perſönlichkeit des 
Todten zu recherchiren und eventl. dem unterzeichneten 
Staatsanwalt Nachricht zu geben. Actenz. J. 2126/86. 

Die Schlüffel, das Taſchenmeſſer, die Gamaſchen 
und Hand ſchuhe werden von der Polizeiverwaltung Ma⸗ 
rienburg aufbewahrt und können dort beſichtigt werden. 

Elbing, den 30. Juli 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt., 

3009 Der Füſilier, Bäcker Auguſt Quoß, geboren 
am 4. Januar 1849 zu Jankenwalde Kreis Raſtenburg, 
wurde bis zum 6. Juli 1879 nach Amerika beurlaubt, 
derſelbe hat jedoch einen erneuerten Urlaub nicht nachgeſucht 
noch ſich wieder zurückgemeldet. Die nach p. Quoß 
gehaltenen Recherchen ſind erfolglos geblieben und iſt 
er durch Erkenniniß des Schöffengerichts Barten vom 
15. September 1880 wegen Auswanderns ohne Conſens 
zu einer Geldſtrafe von 50 M. eventl. 1 Woche Haft 
verurtheilt. 

15 Die Herren Gendarme, ſowie ſämmtliche Polizei- 
ehörden werden erſucht, auf den p. Quoß zu vigilir en 
und ihn im Betretungsfalle an das nächſte Amtsgericht 
sc Verbüßung obengenannter Strafe abzuliefern, ſowie 
chleunige Mittheilung hierher gelangen laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 27. Juli 1886. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗ Kommando. 
2910 een Steckbriefe. 

: Cum eleroft, Fleiſchergeſellen Robert Göritz aus 


3. den Wehrmann 1 
aus Rosenau Knecht Johann Wilhelm Pretzlaw 


i Danzig, den 7. Auguſt 


1886. 


4. den Wehrmann, Beſitzerſoyn Wilhelm Friedrich 

Bitzer aus Broſowo, 

5. den Wehrmann, Beſitzerſohn Herrmann Marohn 
aus Friedrichsbruch, 
6. den Wehrmann, Knecht Johann Auguſt Raabe 
aus Kokotzko und 
7. den Erſatzreſervitz I. Kl. Arbeiter Lorenz Korikowski 
aus Liſſewo, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffen⸗Gerichts zu Culm vom 9. Februar 
1886 erkannte Geldſtrafe von je 15 M. im Unver⸗ 
mögensfalle je 3 Tage Haft vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dleſelben zu verhaften und in das Ge⸗ 
richtsgefängniß zu Culm abzuliefern. E. 106 85. 

Culm, den 4. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. f 
3011 Gegen den Fleiſcher Ludwig Kuhnke auch 
Julius Link aus Putzig Weftpr., welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Putzig Weſtpr. abzullefern. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahr, Statur kräflig, 
Größe etwa 1 m 70 em, Haare ſchwarz, Stirn frei, 
Augenbrauen dunkel, kleiner, ſchwarzer Schnurrbart, 
Geſicht länglich, Kinn etwas ſpitz, Geſichtsfarbe blaß, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: 1 grauer Rock, 1 graue Hoſe, I graue 
Weſte, 1 dunkelgraue Mütze mit großem S hilde, 1 Paar 
Stiefel. 

Putzig, den 26. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 
3012 Gegen tie Kellnerin Bertba Koch, zuletzt in 
Danzig, deren gegenwärtiger Aufenthalt unb kannt iſt, 
ſoll eine durch Urthell des Königlichen Schöffengerichts 
zu Morienwerder vom 2. October 1886 erkaunte Geld⸗ 
ſtrafe von ſechs Mark, evtl. Haftitrafe von zwei Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften und mangels Zahlung in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß behufs Vollureckung der Strafe abzuliefern. 
E. 202/85. 
Marlenwerder, den 21. Juli 1886. 
Königliches Amtszericht 3. 
3013 Gegen den früheren Schleferdecker, jetzt 
Arbeiter Auguſt Gottfried Neumann, zuletzt in Zeyers⸗ 
vordercampe aufhaltſam geweſen, geb. am 8. Januar 
1849 in Stolzenberg, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterfuhungshaft wegen verſuchter 
Nöthigung und Hausfriedensbruchs ꝛc. verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
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Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Acten 
J. 1414/86 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 26. Juli 1886. 
Königliche Staatsanwaltſch ' ft. 
3014 Gegen die Arbeiterfrau Marie Hinz geborene 
Kleinſchmidt aus Krottoſchin, Kreis Loebau, geb. am 
20. Dezember 1849, welche ſeit dem 27. Februar 1886 
in dem Gerichtsgefängniſſe zu Roſenberg eine durch voll⸗ 
fredbares Urtheil der Strafkammer bei dem Königl. 
Amtsgerichte zu Roſenberg vom 25. Februar 1886 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten verbüßt 
und am 27. Mai 1886 aus der Strafhaft auf 14 
Tage beurlaubt wurde, hat ſich zur Weitervervüßung 
der Strafe nicht geſtellt und ſoll in die Niederung 
Arbeit ſuchend gegangen fein. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß be⸗ 
hufs Vollſtreckung der Reſtſtrafe abzuliefern, auch zu 
den dieſſeitigen Acten L 2 52/85 Nachricht zu geb en. 
Elbing, den 24. Juli 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

8015 Gegen den früheren Schaffner Joſef Sed⸗ 
laczet aus Rydultau, zuletzt in Dienſten zu Kriſchkowitz 
(51 Jahr ait), welcher flüchtig geworden, ſoll eine durch 
rechtskräftiges Urtheil der erſten Strafkammer des bie ⸗ 
ſigen Königlichen Landgerichts vom 2. Juni 1886 wegen 
verſuchten Betruges erkannte Gefängnißſtrafe von 6 
Monaten vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, den p. Sedlaczek zu verhaft en 


und an die näch ſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche 
um Strafvollſtreckung und Nachricht zu den Acten II. 
M. 42/86 erſucht wird. 

Ratibor, den 23. Juli 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3016 Gegen die Frau Auguſte Pfeiffer geb. Hein 
aus Skirwittel, welche flüchtig ift oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen 
S. 242, 248 St. GB. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 ab 
zuliefern. (II. b. J. 807/86.) 

Danzig, den 29. Juli 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3012 Gegen den Weißgerbergeſellen Chriſtian Hahn 
aus Klecewo, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Acten J. 1765/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 23. Juli 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3018 Gegen den Töpfergeſellen Guftav Nothmann, 
zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Widerſtand gegen 
die Staatsgewalt und Beleidigung vechängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß abzuliefern. D. 309,86. 
Pr. Stargard, den 23. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


3010 Steckbrief gegen den am 28. d. M. aus der 
hiefigen Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt 
entwichenen Korrigenden, Schieferdecker Adolph Regewskli. 

Es wird gebeten, den Regewski im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und an die obengenannte Anſtalt 
abzuliefern. 

Beſchreibung: Geburtsort Memel, ohne Domijil, 
Religion evangeliſch, geboren 20. Auguſt 1840, Größe 
1,70 m, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen graublau, Bart rafirt, Zähne voll⸗ 
zählig, Kinn oval, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: das linke Auge iſt ſtarr 
infolge eines erhaltenen Schlages. 

Bekleidung: graubraunes Jaquet, blaue Mütze 
und Stiefel, welche Sachen er geſtohlen hat, graue 
Drillichhoſen, graue Drillichweſte, Hemde und blaue 
F Anſtalts⸗Eigenthum und geſtempelt 
Konitz, den 28. Juli 1886. 

Der Direktor der eee u. Landarmen⸗ 
nitalt. 

3020 Gegen den Knecht Johann Jablinski, früher 

in Jungfer aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich 

verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 

ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Yuftiz-Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 1980/86 Nachricht zu geben. 

Sipnalement: Alter ca. 25 Jahre, Statur unter⸗ 
ſetzt, Größe ca. 1 m 60 em, Haare dunkelblond, Ge⸗ 
ſicht rund, Geſichtsfarbe friſch. 

Kleidung: ſteife dunkelblaue Mütze, dunkle Mllitär⸗ 
hoſe mit rother Naht, hohe Stiefel. 

Elbing, den 27. Juli 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3021 Gegen den Kaufmann Herrmann Toews, 
früher Fleiſchergaſſe Nr. 15/16 hier wohnhaft, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft wegen betrügeriſchen 
Bankerutts verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießflange Nr. 9, 
abzuliefern. 

Danzig, den 26. Juli 1886. 

8 Königliches Landgericht; 
Der Unterſuchungsrichter. 
3022 Gegen die Arbeiter: 
1. Rudolph Kcumrei aus Grodtken, 
2. Michael Groß aus Liebwalde, 
welche flüchtig ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlicher und gefährlicher Körperverletzung ver-, 


ngt. 

Es wid erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Amts⸗Gerlchts⸗Gefängniß zu Strasburg Weſtpr 
abzuliefern. M. 2. 52/86. 

Strasburg Weſtpr., den 26. Juli 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


302 
1. Guftav Karl Koch, Arbeiter aus 


Franz Jacob Arendt, 


burg, 
Martin Kibowski, Arbeiter aus Irrgang, 


Michael Wit 


Jacob Friedrich Woyezekoweki, 


Auguſt Adalbert Reiniger, 


3 Gegen die Militairperſonen: 
Lindenau, geb. 
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1 


den 16. Dezember 1857 in Lindenab, Kreis 


Marienburg, 

Heinrich Tiahrt, Ackerer aus Sommerau, geboren 
den 25. Dezember 1857 in Montau, Kreis 
Schwetz 


U 


„Jacob Prenzikoweki, Knecht aus Kunzendorf, geb. 


gen 19. Juli 1857 in Bieſterfelde, Kreis Marien⸗ 
urg 


Jacob Moews, Arbeiter aus Trampenau, geb. 


den 28. Mai 1852 in Neuteich, Kreis Marienburg, 


Herrmann Gottlieb Schulz, Tiſchler aus Stalle, 


geboren den 


22. Mai 1849 in Stalle, Kreis 
Marienburg, 


Guſtav Nehberg, Knecht aus Altfelde, geb. den 


12. Joli 1851 in Heiligenbeil, Kreis Heiligenbeil, 
Knecht aus Altenau, geb. 
den 15. Dezember 1851 in Irrgang, Kreis 
Marienburg, 


„Eduard Theodor Julius Grohn, Inſpector aus 


Pieckel, geboren den 10. Juni 1851 in Piedel, 

Kreis Marienburg, 

Jacob Hennig, Arbeiter aus Stalle, geboren den 

19. März 1851 in Thiergarth, Kreis Marienburg, 
ef Adam Gortonsti, Knecht aus Gnojau, geb. 

den 14. Auguft 1853 in Gnojau, Kreis Marien⸗ 


geboren 
den 24. September 1852 in Irrgang, Kreis 
Marienburg, 

kowski, Arbeiter aus Eichwalde, geb. 


den 12. Japuar 1851 in Willenberg, Kreis 


Stuhm, 
Auguſt Auſterlade, Knecht aus Alt Roſengart, 


geboren den 7. September 1852 in Georgenthal, 
Kreis Mohrungen, 

Bahnarbiiter aus 
Klein⸗Leſewitz, geboren den 29. Dezember 1854 
in Pruppendorf, Kreis Marienburg, 


Johann Kruſchineli, Arbeiter aus Marienburg, 


geboren den 2. November 1853, in Barlewitz, 
Kreis Stuhm, 


. Dimoel Jaceb Milter, Arbeiter aus Lindenau, 


geboren den 25. Auguft 1854 in Lindenau, Kreis 
Marienburg, 


9 
Georg Rudolf Umland, Arbeiter aus Halbſtadt, 


geboren den 3. Juli 1855 in Halbſtadt, Kreis 
Marienburg, 

Arbeiter aus Thiems · 
dorf, geboren den 24. November 1854 in Pofilge, 
Kreis Stuhm, 


Johann Schulz, Stellmacher aus Damerau, geb. 


den 29. Mä N 
Morlenburg. 1854, in Klein Lichtenau, Kreis 
Franz Burzitoweki, Arbeiter aus Gnojau, geb. 


5 24. Januar 1856 in Gnojau, Kreis Marien⸗ 
urg, 


an nern ů ů — — — a 


— erben 


| 


21. 


22. 


34. 


5. Wilhelm Skock, Bergmann aus 


burg, 
Carl Rudolph Steckel, 
„Friedrich Herrmann Romanowsoli, 
„Friedrich Auguſt Kiep, 
. Johann Tietz, Commis aus Kaminke, 
Eduard Ferdinand Florlan, 


„Adolph Joſeph Wolf, 


Carl Guſtav Sittmann, 


„ Auguſt Thurau, 


. Joſeph Klinkroth, 


Herrmann Johann Pieper, Schmidt aus Neu⸗ 
münfierberg, geboren den 29. März 1854 in 
Schöneberg, Kreis Marienburg, 

Lorenz Wysnieweki, Arbeiter aus Schönau, geb. 
den 5. März 1854 in Schönau, Kreis Marien⸗ 


burg, 
. Friedrich Wilbelm Jockel, Arbeiter aus Trag⸗ 


heim, geboren den 18. Auguft 1856 in Tragheim, 
Kreis Marienburg, 


Auguſt Klein, Arbeiter aus Koczelitzki, geb. den 


31. Auguſt 1856 in Klein⸗Lichtenau, Kreis 
Marienburg, 
Stalle, geboren 


den 2. November 1857 in Stalle, Kreis Marien⸗ 


burg, 
Johann Miks, Knecht aus Koczelitzki, geboren den 
6. Dezember 1857 in Koczelitzkt, Kreis Marien⸗ 


Tiſchlergeſelle aus Hoppen⸗ 
Mai 1856 in Rückenau, 


Schloſſer aus 
Pordenan, geboren den 30. Dezember 1858 in 
Pietztendorf, Kreis Marienburg, 

Knecht aus Blumſtein 
in Blumſtein 


bruch, geboren den 7. 
Kreis Marienburg, 


geboren den 6. Januar 1857, 
Kreis Marienburg, 

geboren den 
16. Dezember Kreis 


Marlenburg, 


1857 in Trampenau, 


Schneider aus Hohen ⸗ 
walde, geboren den 3. März 1857 in Hohen⸗ 
walde, Kreis Marienburg, 

Drechsler aus Marien ⸗ 
burg, geboren den 11. Oktober 1857 in Rückenau, 
Kreis Marienburg, 

Johann Jacob Dirks, Landmann aus Marien⸗ 
burg, geboren den 1. Januar 1862 in Blumen⸗ 
ort, Gouvernement Moloiſchna in Rußland, 
Auguft Wilms, Arbeiter aus Thiergart, geboren 
den 12. Januar 1856 in Baumgarth, Kreis 


Stuhm, 
Johann Friedrich Neumann, Knecht aus Lindenau 


geboren den 25. Januar 1852 in Lindenau 
Kreis Marienburg, 

Müller aus Sparau, 
geboren den 11. Juni 1854 in Reichenbach 
Kreis Pr. Holland, 

Arbeiter aus Altfelde, geboren 
den 30. Mat 1856 in Schreinen, Kreis Heiligenbeil, 
Johann Jacob Weiß, Kutſcher aus Br. Leſewitz, 
geboren den 24. Februar 1852 in Klettendorf, 
Kreis Marienburg, 

Abraham Guſtav Jockel, Knecht aus Tragheim, 
geboren den 28. November 1853 in Tragheim, 
Krels Marienburg, 

Knecht aus Altweichſel, geb. 
den 30. Juli 1850 in Kunzendorf, Kreis Marienburg, 
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41. Johann Joſeph Schimanskt, Knecht aus Schö⸗ 
nau, geb. den 11. Dezember 1853 in Notzendorf, 
Kreis Marienburg, 

42. Friedrich Eduard Janzen, Klempner aus Ma⸗ 
rienburg, geb. den 12. Juni 1858 in Marienburg, 

43. Jacob Klein, Knecht aus Palſchau, geb. den 
6. März 1854 in Pordenau, Kreis Marienburg, 

44. Ferdinand Steffen, Wirthsſohn aus Tannſee, 
geb. den 13. Dezember 1854 in Bindanken, 
Kreis Braunsberg, 

45. Friedrich Wilhelm Schlichting, Schloſſer aus 
Marienburg, geb. den 23. Februar 1856 in 
Niedau, Kreis Marjenburg, welche flüchtig find 

oder ſich verborgen halten, ſoll je eine durch Urtheil 

des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 

17. Juni 1886 erkannte Geldſtrafe von 50 Mk. voll⸗ 

ſtreckt werden. Es wird erſucht, dteſelbe beizutreiben, 

im Unvermögensfalle die Vecurtheilten zur Verbüßung 

der ſubſtituirten Haftſtrafe von je zehn Tagen in das 

nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hiervon aber zu 
den Acten IV. E. 60/86 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 22. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 

3024 Gegen die Wehrmänner: 

1. Auguſt Hinz aus Lichtfelde, geboren den 13. Ja⸗ 
nuar 1854 in Woeklitz, Kreis Elbing, 
2. Joſef Nawrotzki aus Poſilge, geb. den 15. März 

1854 in Jansken, Kreis Neidenburg, 
welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll je 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienburg vom 17. Juni 1886 erkannte Geldſtrafe 
von 50 Mark vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die⸗ 
ſelbe beizutreiben im Unvermögensfalle aber die Ver⸗ 
urtheilten zur Verbüßung der ſubſtituirten Haftſtrafe 
von je 10 Tagen an das nächſte Gerichtsgefäugniß ab⸗ 
zuliefern, hiervon jedoch zu den Akten IV. E. 75/86 
Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 22. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 

3025 Gegenden Mühlenbautechniker Roſenthal zuletzt 

in Elbing aufhaltſam geweſen und angeblich aus 

Rußland ausgewieſen, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 

borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 

und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hier ber 
zu den Acten J. 2008/86 Nachricht zu geben. 

Signalement: Größe mittel, Haare hellblond, 
röthlich, Sprache mäßig gut deutſch im ruſiſchen Dialect, 
Augen gelbbraun, Geſichtefarbe unreiner Teint. 

Kleidung: helles Beinkleid, dunkelblauer Rock, an 
der rechten Seite in der Höhe der Bruſttaſche einen 
zugenähten Schlitz, dunklen Ueberzieher, Filzhut in 
der Form eines abgerundeten Cylinderhutes. 


Roſenthal trägt ein kleines Reiſetäſchchen an einem 


Riemen von der rechten Schulter nach der linken Hüfte. 
Elbing, den 26. Juli 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3026 Gegen die unverehlichte Veronica Wisniewski 
aus Stuhmsdorf, welche flüchtig ift oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu den 
Acten J. 1621/86 Nachricht zu geben. 
Eibing, den 28. Juli 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
302 7 Der hinter die unverehelichte Marie Grabiasla 
aus Skarlin Kreis Löbau, angeblich mic dem Ch nuſſee⸗ 
arbelter Mathias Klink in wilder Ehe lebend, unter 
dem 31. Juli 1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz 190/69 R. 
Elbing, den 30. Juli 1886 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3028 Der hinter den Arbeiter Julius Werwitzki 
aus Jungen Kreis Schwetz unterm 1. Auguaſt 1885 
eil iſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 36/85. 
Culm, den 30. Jali 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3029 Der hinter den Arbeiter Johann Jacob Breite 
feld aus Elbing unter dem 6. October 1881 erlaſſene Steck 
brief wird hiermit erneuert. V. D. 221/80. 
Elbing, den 21. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3030 Der hinter den Schachtmeiſter, früher Fleiſcher, 
Johann Schielmann aus Plonſchaw unterm 9. Auguſt 
1884 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 94/84. 
Culm, den 29. Juli 1886. 
Köuigliches Amtsgericht. 
3031 Der hinter den Arbeiter Franz Saltowsk! 
auch Chmilewski, auch Mueller aus Jabokleszek in 
Ruſſiſch⸗Polen unter nnter dem 26. Juni 1885 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Allenſtein, den 22. Juli 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3032 Der in Nr. 25 pro 1883 unter 2963 hinter 
den Maurer Martin Haedtke u. Gen. aus Sagemühl wegen 
Körperverletzung erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert, 
ſoweit er den Maurer Martin Haedtke aus Sagemühl 
betrifft. M 142/86. 
Schneidemühl, den 26. Juli 1886. 
Königliche Staatsanw tſchaft. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
3033 Der unterm 6. Dezember 1869 hinter den 
Arbeiter Friedrich Carl Leopold Braun, gebürtig aus 
Sinnen, Kreis Gumbinnen, erlaſſene Steckbrief ift er⸗ 
ledigt. Aktenz. No. 151/69. 
Königsberg, den 27. Juli 1886. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 
3034 Der hinter den Arbeiter Guſtav Krauſe aus 
Lichtfelde unter dem 17. Juni 1886 erlaſſene Steckbr lef 
iſt erledigt. Aktenz. J. 1549/86. 
Elbing, den 2. Auguſt 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
303 5 Der hinter den Arbeiter Auguſt Krauſe aus 
Elbing von dem ehemaligen Kreigserichte zu Elbing 
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unter dem 16. Juni 1876 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. Actenz. 364/75 E. f N 
Elbing, den 30. Juli 1886. 
30; Königliche Staats⸗Anwaltſchaft 
B 36 Der hinter den Wehrpflichtigen Otto Heinrich 
aumgarth, geboren am 12 März 1862 zu Klein 
Sau, zuletzt ebenda aufhaltſam gewefen, in der 
5 trafſache wider Frietrich Wilhelm Müller unter dem 
27. April 1886 erlafiene, in Nr. 20 des öffentlichen 
nzeigers aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Acten⸗ 
zeichen M. I. 181/85. 
Elbing, den 28. Juli 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3032 Der hinter den Schuhmachergeſellen Otto 
Hennig, zuletzt in Elbing wohnhaft, geboren am 
24. Juni 1859 in Pr. Holland, unter dem 21. Juli 
1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. J. 955/86. 
Elbing, den 28. Juli 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
3038 Der unter dem 4. März 1885 hinter den 
Dienſtknecht Friedrich Goerke aus Woſſitz erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. II. M. 148/85. 
Danzig, den 29. Juli 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
3039 Der in Nr. 26 pro 1883 unter 2963 hinter 
den Maurer Franz Haedtke und Maurer Auguſt Frike 
erlaſſene Stedbrief iſt eiledigt. 
Schneidemühl, den 28. Juli 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3040 Der hinter den Arbeiter Eduard Thomas aus 
Oſte rode unter dem 16. December 1885 erlaſſene Sted- 
brief ift erledigt. ID. 360/85. 
Oſterode, den 21. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
804 1 Der hinter den Arkeiter Auguſt Lem aus Stra⸗ 
ſchin, geboren den 12. Auguſt 1851, unter dem 17. De⸗ 
zember 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 12. 
3042 Der hinter den Wehr pflichtigen Moritz Auguft 
Georg Mayer unterm 8. April 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. (I. M I. 83/81. 
Danzig, den 31. Juli 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
3043 Der unterm 14. Dezember 1885 vom König» 
lichen Amtsgericht zu Dirſchau hinter den Arbeiter 
Johann Auguft Peters aus Trutenau erlaſſene Steck⸗ 
brief ift erledigt. (I. J. 2128/85.) 
Danzig, 25 a 1886. 
önigl. Staatsanwaltſchaſt 
ne Der hinter den Knecht Gaſtav Bomke aus 
Sha unter dem 12. Dezember 1885 erlaſſene 
Sn ift erledigt. Actenz. J. 741/85. 
loing, den 26. Juli 1886 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
2045 Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
A tun Wege der Zwangsvollſtreckunz fell das 
im Grundbuche von Danzig Tiſchlergaſſe Blatt 69 auf 


den Namen der Zimmergeſell Johann Michoel und 
Wilhelmine geb. Helden ⸗Grzenkowskiſchen Eheleute ein⸗ 
getragene, zu Danzig Tiſchlergaſſe Nr. 63 belege ne 
Grundſtück am 28. September 1886, Vorm. 
10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 1956 % Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufberingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berüdfichrigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtüds beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verfteigerungstermins die Einſtellung des Bere 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 29. September 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 26. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3046 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen dle 
im Grundbuche von Danzig Lavendelgaſſe Blatt 5 u. 6 
auf den Namen des Rentlers Eduard Theodor Much 
eingetragenen, zu Danzig Jungferngaſſe Nr. 1 und 2 
belegenen Grundstücke am 5. October 1886, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke find mit 2430 M bezw. mit 
920 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter, und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberel Zimmer 43 ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 


forderung zur Abgabe don Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Oktober 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer 43 verkündet werden. 

Danzig, den 27. Juli 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 
3047 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Strzebielino Band 90 I. Bl. 253 D 
Artikel 5 auf den Namen des Landwirths Johann von 
Dombrowski zu Sirzebielino eingetragene, zu Strze⸗ 
bielino Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück 
om 16. Oetober 1886, Vorm. 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Ter⸗ 
minszimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundfiüd iſt mit 129,55 Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 134, 1760 ha zur Grundſteuer, 
mit 207 M. nach dem neueſten Steuerbuchauszuge, da⸗ 
gegen nur mit 189 M. nach dem Grundbuche an 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abfchrift des Grund⸗ 
buchblatte, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1, 
in ten Dienftftunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverwerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ | 


haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berücfichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigen falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. b 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Oktober 1886, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Termins ⸗ Zimmer 10, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 24. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


3048 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Nieder⸗Schridlau Bd. Bl. 2 und 
Ober⸗Schridlau Band 1 Blatt 7 auf den Namen des 
Rentiers Carl Jahn in Belgard bei Vietzig in Pom. 
eingetragenen, zu Nieder⸗ bezw. Ober ⸗Schridlau be⸗ 
legenen Grundſtücke am 18. Oktober 1886, 
Nachmittags 1 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Ort und Stelle in Nieder⸗Schridlau verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 329,78 M. reſp. 
129,36 M. Reinertrag und einer Fläche von 
302, 1408 Hektar reſp. 20,6110 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 744 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift ter Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 3 Zimmer 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werten 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20, October 1886, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 29. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. N 

3040 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Czechoezyn Band 36 I Bl. 25 

und Czechoczun Band 36 I Blatt 30 auf den Namen 
der Beſitzer Johann und Auguſte geb. Makowsli⸗Behrendt⸗ 
ſchen Eheleute eingetragenen, in Czechoczyn, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. belegenen Grundſtücke am 3. Novem⸗ 
ber 1886, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeich⸗ 
neten Gericht — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 
10 verſteigert werden. 
i Die Grundſtücke find und zwar Czechoezyn Bl. 25 
mit 50,64 Thlr. und Czecheczyn Bl. 30 mit 30,01 
Thlr. Remertrag und erſteres mit einer Fliche von 
29,43 Hektar, letzteres mit einer Fläche von 16,5050 Hektar 
zur Grundſteuer, erſteres mit 126 M. Nutzungewerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt, während auf letzterem ſich 
nur ein zur Gebäudeſteuer nicht veranlagter Stall bes 
findet. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
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ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen ünd 
andere die Grupdſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
deſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wier erkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Veriheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. November 1886, Vormittags 11%, Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Wefipr., den 25. Juli 1886. 

Königl. Amtsgericht 

8050 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Aſchbuden Band 2 Blatt 405 auf 
den Namen der Arbeiterfrau Wilhelmine Janzen geb. 
Reichert in Gütergemeinſchaft mit Heinrich Janzen ein⸗ 
getragene, in Aſchburen belegene Grundſtück Aſchbuden 
Nr. 48 am 15. Oktober 1886, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 19,62 M. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,9270 Hektar zur Grundſteuer, mit 
69 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchbletts, etwaige Abſchätzuugen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 

hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
Kot Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
for en ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf» 
der . zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
haſt 5 bende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
des anden, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
bei 8 often Gebots nicht berüdfichtigt werden und 

ei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 


ſtücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. October 1886, Vorm. 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 17. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3051 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gentomie Blatt 18 auf den Namen 
der Fran Johanna Davidſohn geb. Schmleder einge⸗ 
tragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück 
am 19. Oktober 1886, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Grrichtsſtelle 
— Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 90,79 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 27,6750 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 120 M. Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchklatts, etwaige Abſchätzuugen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch zur 
Zeit der Eintrazung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun g 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver fahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. October 1886, Nachmittags 12 ½ Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 22. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
3052 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Schönbaumerweide Blatt 7 auf den 
Namen der Wittwe Caroline Wilhelmine Ju ſtine Behrend 
geb. Lucht eingetragene, zu Schöubaumerweide — Hof 
Nr. 8 belegene Grundſtück am s. September 1886, 
Vormittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 58,17 1 Reinertrag und 

einer Fläche von 11,8030 ha zur Grundſteuer, mit 99 4 
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Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Kofien ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her» 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchla gs 
wird am 9. September 1886 Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 2. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
3053 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Katergaſſe Blatt 16 auf 
den Namen der Arbeiter Johann und Renate geborene 
Hintz⸗Schm dt'ſchen Eheleute eingetragene, in Danzig 
Katergaſſe Nr. 17 belegene Grundſtück am 20. Sep ⸗ 
tember 1886, Vormittags 10% Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. f 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0308 ha 
und iſt mil 3300 M Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, bes 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 

Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Ziuſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbetzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. September 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 


richtsſtelle, Zimmer 42, verkündet werden. 


| 
| 
| 
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Danzig, den 2. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 11. 
3054 In der Arthur Ertmann'ſchen Zwangsverſtel⸗ 
gerung von Zemblewo Blatt 88 werden die zum 20. und 
23. November 1886 anberaumten Termine hier durch 
aufgehoben. 

Neuſtadt Weflpr., den 28. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 

3055 Die Heerespflichtigen: 
1. Franz Johann Grabowski, zuletzt wohnhaft in 
Pommey, Kreis Pr. Stargard, geboren den 
5. Dezember 1862 zu Adl. Liebenau, 
2. Franz Marczeweki, zuletzt wohnhaft in Owidz, 
Kreis Pr. Stargard, geboren den 13. November 
1863 zu Dt. Brodden, Kreis Marienwerder, 
erſcheinen hinreichend verdächtig: 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienft 
des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen oder nach erreichtem militatrpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen §. 140 Abs. 
1 Nr. 1 St.⸗G.⸗ B. 
Dieſelben werden auf den 6. November 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem Kö⸗ 
niglichen Amtsgericht zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach 8, 472 der Strafprozeßorr nung 


von dem Königlichen Herrn Landrath zu Marienwerder 
über die der Anklage zu Grunde llegenden Thatſachen 
3996 Erklärung verurtheilt werden. (III b. M. 2 
5/86. 


Danzig, den 26. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
8056 1. Die Hofbefiger Johann und Catharina 
geb. Lange⸗Kirſchnickſchen Eheleute aus Kaminke, 
2. der Beſitzer Johann Georg Friedrich Lange aus 
Vogelſäng, 
3. die Hofbefitzer Wilhelm und Marie Dorothea geb. 
N ee Eheleute aus Blumſtein, 
4. der Mühlenbeſitzer Jehann Eduard Lange aus 
Dammfelde, 
haben das Aufgebot der Hypothekenurkunde über die 
im Grundbuche von Schadwalde Bl. 19 a Abthl. 3 
Nr. 3 eingetragenen Kaufgelderforderung von 500 Thlr., 
welche aus der Ausfertigung des notarlellen Vertrages 
vom 14. Mai 1855, dem Hypothekenſchein vom 
17. Oktober 1855 und dem Eintragungsvermerk von 
demſelben Tage gebildet und welches angeblich verloren 
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gegangen ift, beantragt. Der Inhaber der Urkunde 
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 22, De⸗ 
zember 1886, Vormittags 31 Uhr vor dem uns 
erzeichneten Gerichte im Zimmer Nr. 1 anberaumten 
Aufgekotstermine feine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, wigrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen wird. 

Marienburg, den 15. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3057 Der Steueraufſeher a. D. Bernhard von 
Waskowsti hier, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Tomaſchke, hat das Aufgebst folgender Hypothekenur⸗ 
kunden über vier Poſten von je 50 Thlr. — fünfzig 
Thaler zu fünf Prozent verzinsliche Darlehnsforderung 
der biefigen Schuhmacherinnung, eingetragen im Grund⸗ 
buche von Pr. Stargard Blatt 320 Abth. 3 

Nr. 2 veſtehend aus der notariellen Urkunde nom 
3. Dezember 1850 nebſt Eintragungsnote und 
dem Hypothekenauszuge vom 5. Januar 1851, 

Nr. 3. beſtehend aus der notariellen Urkunde vom 
10. Juli 1852 nebſt Eintragungsnote und dem 
Hyporhekenauszuge vom 2. Augzuſt 1882, 

Nr. 4. beitehend aus der notariellen Urkunde vom 
2. Juli 1856 nebft Eintragungsnote und dem 
Hypothekenauszuge vom 31. Juli 1856, 

Nr. 5. teftehend aus der notariellen Urkunde vom 
1. Juli 1862 nebſt Eintragungsnote und dem 
Hypothekenauszuge vom 10. Juli 1862 

beantragt. Die Inhaber der Urkunden werden aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. Dezember 
1886, Mittags 12 Uhr vor dem unterzeichneten 
„Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte on⸗ 
zumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wirt. 
Pr. Stargard, den 22. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht 3 a. 
8058 1. Folgende Perſonen: 
1. der am 22. Januar 1846 in Bromberg geborene 
Koch Robert Friedrich Wilh. Lange, zuletzt im 
Jah e 1875 in Danzig wohnhaft und von dort 
ohne Abmeldung verzogen; 
2. der Schiffscapitän Hermann Gotthilf Heinrich 
Mierau, zuletzt in Danzig wohnhaft und angeb⸗ 
lich am 9. Dezember 1863 im Nothhafen von 
Klöven in Norwegen ertrunken, ohne daß ſein 
Tod glaubhaft feſtzuſtellen tit; 
3. der am 15. Juli 1854 geborene Seefahrer 
Auguft Julius Schaberau, zuletzt am 9. Juni 
1875 von Danzig aus ohne Abmeldung zur See 
gegangen; 

4. der am 25. Januar 1843 in Danzig geborene 

Reinhold Edwin von Kolkow, zuletzt am 10. März 
1865 in Memphis in den Vereinigten Staaten 
w von Amerika wohnhaft; 

erden auf den Antrag 

zu 1. der Söhne der Schweſter feines Vaters, 
Kaufmann Auguſt Groſſe und Kaufmann Carl 
Groſſe zu Bromberg, 


zu 2. feiner Ehefrau Henriette Mierau geb. Krug 
in Bromberg, vertreten durch den Juſtizrath 
Kempner daſelbſt, 

des Abweſenheitsvormundes Stadtſchulraths 
Dr. Coſack in Danzig, 

ſeiner Geſchwiſter des Hofphotographen Friedr. 
Julius von Kolkow in Groningen in Holland, 
der Frau Selma Fittichauer, geb. von Kolkow 
in Berlin Fehrbellinerſtraße 17 und der Frau 
Clara Eliſabeth von Kolkow geb. von Kolkow 
in Danzig, Weidengaſſe 32, vertreten durch 
den Juſtizrath Schulze in Danzig, 


zu 3. 
zu 4. 


aufgefordert. ſich ſpäteſtens in dem am 3. Jun 


188 7, Vormittags 9½ Uhr, bei dem unterzeichneten 


Gericht anftehenden Aufgebotstermine zu melden, widrigen⸗ 
falls ihre Todeserklaͤrung erfolgen wird. 


II. Die unbekannten Erben des am 10. Sep⸗ 


tember 1885 in Danzig verſtorbeneu Fräuleins Auguſte 
Bahn werden auf den Antrag des Nachlaßpflegers, 


Rechtsanwalt Weiß in Danzig aufgefordert, ihre An⸗ 


ſprüche und Rechte auf den etwa 1700 Mark betragenden 


Nachlaß ſpätenens in dem am 3. Juni 1887, 
Vormittags 9½ Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht 
anſtehenden Aufgebotstermin anzumelden, widrigenfalls 
dieſelben mit ihren Rechten auf den Nachlaß wercen 
ausgeſchloſſen und der Nachlaß dem ſich meid enden und 
ſich legitimirenden Erden, in Ermangelung deſſelben aber 
dem Fiscus oder dem dieſem Gleichberechtgten wird 
verabfolgt werden, der ſich ſpäter meldende Erbe aber 
alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen 
ſchulbig, von demſeiben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, 
ſich vielmehr mit der Herausgabe des noch von der 
Erbſchaft Vorhandenen begnügen muß. 
Danzig, den 20. Juli 1886 
Königliches Amtsgericht 10. 

3059 Auf den Antrag der verwittweten Frau 
Rittmeiſter Friederike von Plocki geb. Stach von Goltzheim 
zu Elbing, werden die Inhaber der angeblich verloren 
gegangenen Hypotheken⸗Ookumenle Über folgende im 
Grundduch von Elbing III. Nr. 33 eingetragene Poſten 

a, Abtheilung III. Nr. 2: 200 Thaler Darlehn: 
verzinslich zu 50%, be ſtehend aus dem Hypotheken⸗ 
brief vom 9. October 1874 und der notariellen 
Schuldurkunde vom 6. Auguſt 1872, 

b. Abtheilung III. Nr. 3: 450 M. Darlehn ver⸗ 
zinslich zu 5%, beſtehend aus dem Hypotheken⸗ 
brief vom 27. Juni 1877 und der notariellen 
Schuldurkunde vom 22. Juni 1877, 

hiermit aufgefordert, ſpäteſtens ım Termin ven 3. De: 
cember 1886, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12, 
ihre Rechte auf dieſe Urkunden geltend zu machen und 
dieſelben vorzulegen, widrigenfalls dieſelben zum Zweck 
neuer Ausfertigung werden für kraftlos erklärt werden. 
Elbing, den 27. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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3060 Die nackb enannten Wehrpflichtigen: 


1. 


a W S m 


15. 


. Auguſt Grabowski, 


„ Avuguſt 
31. Auguſt 1862 zu Heubude, zuletzt wohnhaſt 


. Otto Robert Tau, geboren am 25. 


Johann Gottlieb Rutkowski, geboren am 4. No⸗ 
vember 1861 zu Güttland, zuletzt wohnhaft in 
Güttland, 

geboren am 22. Oktober 
95 zu Güttland, zuletzt wohnhaft in Gütt⸗ 
an 7 


. Carl Friedrich Wilhelm Lehmann, geboren am 


31. Mai 1862 zu Heubude, zuletzt wohnhaft in 
Heubude, 
Ferdinand Schwenzfeier, geboren am 


in Danzig, 


. Anton Blockus, geboren am 8. Dezember 1862 


zu Ratte, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


. Joſef Johann Rompea, geboren am 30. Oktober 


1862 zu Oliva, zuletzt wohnhaft in Oliva, 


Peter Iſek rand Schoeler, geboren am 13. März 


1862 zu Steegen, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


. Theodor Bernhard Wendt, geb. am 14. Auguſt 


1863 zu Gr. Böhlkau, zuletzt wohnhaft in Raths⸗ 
dorf, Kreis Pr. Stargard, 


. Otto Leo Mar Eiſenblätter, geb. am 18. Juni 


1863 zu Kl. Böhlkau, zuletzt wohnhaft in Kl. 
Böhlkau, 


Johann Heinrich Ewel, geboren am 11. Februar 


1863 zu Bohnſack, zuletzt wohnhaft in Groß 
Zünder, 


. Carl Guſtav Wanfel, geboren am 10. Oktober 


1863 zu Brentau, zuletzt wohnhaft in Müggau, 
Dezember 
1863 zu Bürgerwieſen, zuletzt wohnhaft zu 
Bürgerwieſen, 

Wilhelm Albert Rudolf Welſch, geb. am 9. No⸗ 
vember 1863 zu Conradshammer, zuletzt wohn⸗ 
haft in Conradshammer, 


Auguſtin Brzeski, geboren am 2. Auguſt 1863 


zu Czatikau, zuletzt wohnhaft in Czattkau, 
Auguſt Frier rich Milewski, geboren am 13. Sep⸗ 
tember 1863 zu Czattkau, zuletzt wohnhaft in 
Czattkau. 


16. Albert Friedrich Mach, geborer am 21. Sep⸗ 


21. 


22. 


Johann Alexander Zuroweki, 


tember 1863 zu Glettkau, zuletzt wohnhaft in 
Glettkau, 

Friedrich Jacob Dargarcz, geboren am 25. Juli 
1863 zu Gluckau, zuletzt wohnhaft in Saspe, 
geb. am 5. März 
1863 zu Gluckau, zuletzt wohnhaft in Gluckau, 


„Julius Smukalla, geboren am 6. Juni 1863 zu 


Gr. Golmkau, zuletzt wohnhaft in Gr. Golmkau, 
Franz Dombrowskt, geboren am 29. Januar 
1863 zu Mittel ⸗Golmkau, zuletzt wohnhaft in 
Mittel⸗Golmkau, 

Johann Ferdinand Schulz, geboren am 20. No⸗ 
vember 1863 zu Mittel⸗Golmkau, zuletzt wohn⸗ 
haft in Mittel⸗Golmkau, 


Johann Gottlieb Kuſch, geboren am 19. Sep⸗ 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 
29. 
30. 


31. 
32. 
33. 
34. 


35. 


36. 


37. 


38 


8 


39. 


40. 


41. 
42. 
43. 


tember 1863 zu Güttland, zuletzt wohnhaft in 
Güttlandd, e DaR9O 
Valentin Franz Weſolowski, geboren am 7. Ok⸗ 
tober 1863 zu Süttland, zuletzt wohnhaft in 
Güttland, 

Auguſt Gottlieb Borchardt, geboren am 9. De⸗ 
zember 1863 zu Guteherberge, zuletzt wohnhaft 
in Danzig, 

Franz Martin Gottfried Buddatſch, geboren am 
14. Mai 1863 zu Heubude, zuletzt wohnhaft in 
Heubude, 

Gottlieb Richard Reinhold Dietrich, geboren am 
14. Juli 1863 zu Heubude, zuletzt wohnhaft in 
Heubude, 

Rudolf Heinrich George Kaminski, geboren am 
2. September 1863 zu Heubude, zuletzt wohnhaft 
in Heubude, 

Paul Jacob Bollmann, geboren am 1. Juli 1863 
zu Hochſtrieß, zuletzt wohnhaft in Hochſtrieß, 
Johann Georg Wenſierski, geb. am 6. März 1863 
zu Hochſtrieß, zuletzt wohnhaft in Hechſtrieß, 
Albert Guftav Guenther, geboren am 27. Nor 
vember 1863 zu Hohenſtein, zuletzt wohnhaft in 
Hohenſtein, 

Auguſt Carl Klebba, geboren am 11. Auguſt 
1863 zu Holm, zuletzt wohnhaft in Holm, 
Heinrich Auguft Fleiſcher, geboren am 5. Juni 
1863 zu Käſemark, zuletzt wohnhaft in Käſemark, 
Theodor Carl Zeller, geboren am 3. März 1863 
zu Kladau, zuletzt wohnhaft in Lamenſtein, 
Rudolf Alexander Buchna, geboren am. 1. De⸗ 
zember 1863 zu Gr. Kleſchkau, zuletzt wohnhaft 
in 11 re 80 

Auguſt Franz Jankowski, geboren am 16. No⸗ 
vember 1863 zu Gr. Kleſchkau, zuletzt 

in Gr. Kleſchkau, wann 
Auguſtin Alexander Sumowski, geboren am 
21. Juli 1863 zu Gr. Kleſchkau, zuletzt wohnhaft 
in Gr. Kleſchkau, s 

Adolf Auguſt Zielonki, geboren am 27. Auguſt 
1863 zu Gr. Kleſchkau, zuletzt wohnhaft in 
Lamenſtein, 

Rudolf Herrmann Guſtav Wolff, geboren am 
20. Juni 1863 zu Kowall, zu letzt wohnhaft 
in Kowall, 

Carl Friedrich Grabowski, geboren am 13. Sep⸗ 
tember 1863 zu Kriefkohl, zuletzt wohnhaft in 
Stüblau, 

Friedrich Wilhelm Benſe, geboren am 12. De⸗ 
zember 1863 zu Landau, zuletzt wohnhaft in 
Landau, 

Friedrich Hermann Schlicht, geboren am 12. April 
1863 zu Langenau, zuletzt wohnhaft in Langenau, 
Valentin Milewezyk, geboren am 15. Februar 
1863 in Gr. Leeſen, zuletzt wohnhaft in Gr. Leeſen, 
Herrmann Auguſt Zimmermacher, geboren am 
11. Auguſt 1863 zu Löblau, zuletzt wohnhaft in 
Löblau, 


Julius 


. Peter Paul 


473 


Auguſt Emil Namwiogti f 
e „geboren am 5. Februar 
1863 zu Mahlin, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


Guſtav Jacob Zube, geboren am 12. April 1863 


zu Mei : iſters⸗ 
arten ſterswalde, zuletzt wohnhaft in Meiſtere 


Joſef Auguft Malinowskl, geboren am 23. Februar 


63 zu Mühlbanz, zuletzt wohnhaft in Mühlbanz, 


Johann Auzuſt Cornelſer, geboren am 18. Ok⸗ 


tober 1863 zu Neukrügerskampe, zuletzt wohnhaft 


in Neukrügerskampe, 


Eduard Bluhm, geboren am 16. November 1863 
zu Ohra, zuletzt wohnhaft in Ohra, 


Albert Adolf Steinhardt, geboren am 4. Februar 


1863 zu Ohra, zuletzt wohnhaft zu Ohra, 


Johann Bach, geboren am 18. Juni 1863 zu 


Oliva, zuletzt wohnhaft in Oliva, 


Ernſt Heinrich Wilhelm Keelpin, geboren am 


25. Dezember 1863 zu Oliva, zuletzt wohnhaft 
in Ciſſau, Kreis Neuſtadt, 

Franz Johann Schikowski, geboren am 10. Der 
zember 1863 zu Oliva, zuletzt wohnhaft in Oliva, 


Johann Jacob Lewandowski, geboren am 13. Januar 


1863 zu Gr. Plehnendorf, zuletzt wohnhaft in 
Danzig, 


9 
Franz Carl Skwercz, geboren am 4. November 


1863 zu Krakauerkämpe, zuletzt wohnhaft in 
Krakauerlämpe, 


Johaun Joſef Meyer, geboren am 21. Februar 


1863 zu Prauſt, zuletzt wohnhaft zu Prauſt, 


Franz Koſchmieder, geboren am 1. Oktober 1863 


zu Roſenberg, zuletzt wohnhaft in Roſenberg, 
Johann Martin Krueger, geboren am 11. No» 
vember 1863 zu Ruſſoczyn, zuletzt wohnhaft in 
Ruſſoczyn, 

Auguft Ignatz Dreyer, geboren am 31. Juli 
1863 zu Schellmühl, zuletzt wohnhaft in Koelln 
Kreis Neuſtadt, 


Franz Hugo Thomas, geboren am 22. Auguſt 


1863 zu Schoenwarling, zuletzt wohnhaft i 
Schoen warling, 8, zuletz hnhaft in 


Albert Auguſt Buchwald, geboren am 26. De⸗ 


zember 1863 Sobbowi i 
Soon, zu Sobbowitz, zuletzt wohnhaft in 
udelf Krauſe, geboren am 12. Februar 
1863 zu Stutthof, zuletzt wohnhaft in Stutihof, 
Johann Kakol, geboren am 27. Oktober 1863 zu 
Sulmin, zuletzt wohnhaft in Sulmin, 
1 Valentin Wodzinski, geboren am 28. No⸗ 
u ltau zu 1863 zu Uhlkau, zuletzt wohnhaft in 
miar Emil Lehrke, gebor 5 
1 „geboren am 4. Dezember 1863 
ber, Walt dorf, zuletzt wohnhaft in Kl. Wald⸗ 


Brandt, geboren am 20. Septemb 
1863 „ 8 1 ep em er 
Welaſelmunte I mände, zuletzt wohnhaft in 
Paul Auguſt Kreft 


1863 zu Weichſel geboren am 10. Februar 


münde, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


67. Guſtav Adolf Alexander Gratzki, geboren am 
15. Juni 1863 zu Weßlinken, zuletzt wohnhaft 
in Kladau, 
Martin Richard Ferdinand Harder, geboren am 
22. Februar 1863 zu Bohnſackertroyl, zuletzt 
wohnhaft in Weßlinken, 
Franz Anton Engler, geboren am 25. September 
1863 zu Wonneberg, zuletzt wohnhaft zu Wonneberg, 
Johann Friedrich Borkowski, geboren am 5. Januar 
1863 zu Zigankenberg, zuletzt wohnhaft in 
Zigankenberg, 
71. Felix Alfred Ferdinand Mertens, geboren am 
19. April 1863 zn Zigapkenberg, zuletzt wohn⸗ 
haft in Zigankenberg, 
Julius Auguft Heinrich Pethke, geboren am 
9. April 1863 zu Zigankenberg, zuletzt wohnhaft 
in Zigankenberg, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Floite zu entziehen, ohne Erlaubniß entweder 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem mili⸗ 
tärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8. 140 S. G.⸗B. 

Dieſelben werten auf den 5. Oktober 1886, 
Vormittags 12 Uhr, vor die Strefkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1 Treppe hoch, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Danzig über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Tha ſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (II. b. M. 1 
215/86.) 

Danzig, den 26. Juli 1886. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
3061 Folgende Wehrmänner, Reſerviſten und Er⸗ 
ſatzreſerviſten I. Kl.: 
„Wehrmann Franz Maſſig, zuletzt in Suzemin 


68. 


69. 
70. 


72. 


aufhaltſam, 

2. Wehrmann Auguſt Schulz, zuletzt in Suzemin 
aufhaltfam, 

3. Wehrmann Martin Loga, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam, 

4. Wehrmann Auguſt Ferdinand Domroes, zuletzt in 
Swaroſchin aufhaltſam, 

5. Wehrmann Valentin Koſſeckt, zuletzt in Kollenz 
an fhaltſam, 

6. Wehrmann Johann Krieinsky, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, 

7. Wehrmann Johann Krzykowski, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, 

8. Wehrmann Johann Gorski, zuletzt in Spengaws⸗ 
ken aufhaltſam, 

9. Gefreiter Julius Hermann Dey, zuletzt in Bo⸗ 


jahren aufhaliſam, 
Wehrmann Johann Zblewski, zuletzt in Riewalde 
aufhaltſam, 


— 
oO 


Reſervift Carl 


„ Reſerviſt Adolf Dittrich, zuletzt 


. Reſerviſt Johann Brzezinski, 


. Erſatzreſerviſt 


Ludwig Baumbach, in 


Swaroſchin aufhaltſam, 


zuletzt 


. Reſerviſt Wilhelm Domroes, zuletzt in Zduny 


aufhaltſam, 


. Referoift Friedrich Wilhelm Schulz, zuletzt in 


Barchnau aufhaltſam, 
Reſerviſt Johann Behrendt, zuletzt in Barchnau 
aufhaltſam, 


. Reſerviſt Johann Waldmann, zuletzt in Bielaw⸗ 


ken aufhaltſam, 


„Reſerviſt Franz Zuckowski, zuletzt in Zduny 


aufhaltſam, 
Reſerviſt Ignatz Janowitz, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam, 
Reſerviſt Bernhard Czapski, zuletzt in Gr. Jablau 
auſhaltſam, 


. Reſerviſt Franz Reptowski, zuletzt in Adl. Star⸗ 


gard aufhaltſam, 


„Reſerviſt Joſeph Chyrech, zuletzt in Owiez auf⸗ 


halt ſam, 
h 1 in Owidz auf⸗ 
altſam, 


Reſerviſt Johann Wachholz, zuletzt in Wieſenwald 


aufhaltſam, 


3. Reſerviſt Johann Hoffmann, zuletzt in Lubichow 


aufhaltſam, 
zuletzt in Bobau 
aufhaltſam, 


. Reſerviſt Franz Bienek, zuletzt in Bobau auf⸗ 


haltſam, 


„Reſeviſt Thomas Sobotta, zuletzt in Bordzichow 


aufhaltſam, 


Reſerviſt Franz Zakrzewski, zuletzt in Kl. Jablau 


aufhaltſam, 


Reſerviſt Franz Kuſch I., zuletzt in Hoch⸗Stüblau 


aufhaltſam, 


„ Reſerviſt Karl Kuſchinski, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 


aufhaltſom, 


Reſerviſt Vincent Dittmer, zuletzt in Kokoſchken 


aufhaltſam, 


Reſerviſt Auguſt Groth, zuletzt in Dreidorf auf⸗ 


haltſam, 


32. Reſerviſt Mi bael Hajewski, zuletzt in Pr. Star⸗ 


gardt aufhaltſam, 


„Reſerviſt Joſeph Krzeminski, zuletzt in Alt⸗Buſch 


aufhaltſam, 


34. Reſerbiſt Joſeph Kwasnieweki, zuletzt in Ponſchau 


aufhaltſam. 


35. Erſatzreſerviſt 1. Kl. Franz Zotot owski, zuletzt 


in Dreidorf aufhaltſam, 


3. Erſatzreſerviſt 1. Kl. Johann Stinca, zuletzt in 


Kl. Jablau aufhaltſam, 


„ Erſatzreſerviſt 1. Kl. Joſeph Myszkier, zuletzt in 


Bitonia aufhaltſam, 


. Erſatzreſerviſt 1. Kl. Johann Grnona, zuletzt in 


Bordzichow aufhaltſam, 
1. Kl. Franz Jenca, 
Bobau aufhaltſam, 


zuletzt in 
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40. Erſatzreſerviſt 1. Kl. Mathäus Wisniewski, zuletzt 

in Bobou aufhaltſam, 

41. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Kl. Franz Lerchenfeld, zuletzt 

in Krangen aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
jein reſp. ohne von ihrer bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 R.⸗Str.,⸗G B. 

Dieſelben werden auf Anord nung des Könlglichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. Oktober 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargardt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 Str. P. O. von dem 
Königlichen Laupwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Pr. Star. 
gardt ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Pr. Stargardt, den 7. Juli 1886. 

ggert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3062 Auf Antrag der Königlichen Staatsanwalt 
ſchaft wird gegen den 

1. Arbeiter Julius Wnuck, zuletzt wohnhaft in Koliebten, 
geboren am 2. November 1853 in Pelzau, Kreis 
Neuſtadt, 

Arbeiter Johann Hermann Lemke, zuletzt wohnhaft 
in Koliebken, geboren am 15. November 1858 in 
Gdingen, Kreis Neuſtadt, 

Arbeiter Joſef Dettlaff, zuletzt wohnhaft in Zoppot, 
geboren am 15. Auguſt 1858 in Goingen, Kreis 
Neuſtadt, 

Sermann Johann Scheiba, zuletzt wohnhaft in 
Gdingen, geboren am 7. Juli 1856 in Gdingen, 
Kreis Neuſtadt, 

. Seemann Joſeph Samp, zuletzt wohnhaft in Gdingen, 
geboren am 26 Auguft 1856 in Gdingen Kreis 
Neuſtapt, 

Seemann Anton Scheibe, zuletzt wohnhaft in Gdingen, 
geboren am 17. September 1860 in Gdingen, Kreis 
Neuſtadt, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, im Jahre 1886 
als beurlaabte Reſerviſten oder Wehrleute der Landwehr 
ohne Erlaubniß aus dem deutſchen Reiche ausgewandert 
zu ſeig, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung 
gegen §. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Anusgerichts hierſelbſt auf den 13. November 
1886, Vormittags 10 Uhr vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dm Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuftadt ausge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. C. 60/86. 

Zoppot, den 21. Juli 1886. 

Stetz, 
Gerich teſchreit er des Königlichen Amtsgerichts. 
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6. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
30863 Der Schornſteinfegermeiſter Jacob Gorny 
und die unverehelichte Suſanna Nehring, beide aus 
Leſſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter laut Vertrages vom 5. Juli 1886 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 8. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3064 Der Schuhmacher Robert Oſtrowski zu 
Budezyn und deſſen Ehefrau Ida Amalie geborene Goll 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die bis 
dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes auch für die fernere Dauer ihrer Ehe 
mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in die 
Ehe gebrachte Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrages vom 9. Juli cr. ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Marienwerder, den 14. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3065 Der Hofbefiger Hermann Müller aus Ohra 
an der Mottlau und deſſen Ehefrau, Charlotte geborene 
Jäger ebenda, letztere im Beiſtande des Rechtsanwalts 
Citron zu Danzig, haben nach Eingehung ihrer am 10. 
März 1886 geſchloſſenen Ete gemäß 8. 392. Thl. 2. 
Tit. 1. A. L. R. ihr Vermögen durch Vertrag vom 
7. Juli 1886 von einander abgeſondert und die bisher 
beſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
in Gemäßheit des §. 420. Thl. 2. Tit. 1. A. L. R. 
für die Zukunft ihrer ferneren Che ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3066 Der Beſitzer Oswald Schmidt zu Althauſen 
und das Fräulein Margot Gehrmann aus Culm haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und während der⸗ 
ſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle vrer ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Befik, noch Ver⸗ 
waltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Vertrages 
vom 15. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 15. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3067 Der Rittergutsbeſitzer Heinrich Quednau zu 
Groß⸗Liniewo und das Fräulein Marie Eliſabeth 
Pritſchow von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch gerichtlichen Vertrag d. d Berent, den 15. 
Sa 1886 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
erbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 15. Juli Au 
Königliches Amtsgerickt. 
1 Der Klempnermeiſter Stanz Demant und 
G1 0 twe Mathilde Walpuski g b. Koslowski in 
ren 7 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Geme in⸗ 
ſchaft er Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 13. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 13. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


— — 


3069 Der Barbier und Friſeur Paul Bialkowsli 
zu Dirſchau und das Fräulein Anna Kloſchinski, im 
Beiftande ihres Vaters, Bauunternehmers Auguft 
Kloſchinski zu Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom beutigen Tage mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende und während der Ehe zu erwerbende 
Vermögen die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben fell. 
Dirſchau, den 12. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3020 Der Uhrmacher Rudolph Paſewark von hier 
und das Fräulein Martha Warm aus Elbing, welche 
ihren erſten Wohnſitz nach ihrer Verheirathung in 
Marienburg nehmen werden, haben vor Einzehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom d. Juli 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Marienburg, den 9. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3071 Der Gymnaſtallehrer Dr. Auguſt Himſtedt 
und das Frälein Margarethe Zimmer, beide aus Löbau, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Bürgermelſters 
Zimmer daſelbſt, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 
10 Juni 1886 für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 14. Juli 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
8072 Der Geſchäftsreiſende Otto Behrend in 
Elbing und das Fräulein Ida Grobogft, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters Reſtaurateur Chriſtian Gro⸗ 
votzti in Liebemühl haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 12. Juni 1886 ausgeſchloſſen und ſoll 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben. 
Elbing, den 17. Juli 1886. 
Königliches Amts gericht. 
3073 Der Kaufmann Karl Auguſt Kunibert Meh⸗ 
lin hierſelbſt und das Fräulein Ida Heſſe, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des früheren Lehrer Ludwig 
Heſſe hierſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte oder im Laufe derſelben zu erwerbende Ver⸗ 
mözen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrages vom 14. Juli er., ausgeſchloſſen 
Marienwerder, den 14. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3074 Der Schmiedemeiſter Karl Guſtar Engel 
zu Oberfeld und die Korbmachertochter Emilie Salogge 
im Beiſtande ihres Vaters, des Korbmachers Johann 
Salogge zu Klein Grabau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe gebrachte oder im Laufe derſelben zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
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haben ſoll, laut Vertrages vom 14. Juli cr. aus- Glücks fälle, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
geſchloſſen. Schwetz, den 12. Juli 1886. 
Marienwerder, den 14. Juli 1886. Königl. Amtsgericht. 
Königl. Amtsgericht 4. 3080 Der Dienſtmann Bernhard Peter aus Thorn 
3075 Der Buch druckergehilfe Franz Engel und | und die Wittwe Pauline Reddmann, geb. Illmann aus 
deſſen Ehefrau Alexis Auguſte Engel, geb. Beyer aus | Thorn, baben vor Eingehung ihrer Ehe bie Gemein⸗ 
anzig, Letztere mit Genehmigung ihres Beiſtandes, ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
des Referendarius Dr. Dorau ebenda haben nach Eingehung | vom 19. Juli 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
ihrer Ehe, nachdem die Ehefrau ihre Großjährigkeſt daß das Bermögen der Frau die Natur des vorbehaltenen 
erreicht, auch für die Dauer ihrer ferneren Ehe, die Gemein⸗ haben foll. 
[Haft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag Thorn, den 19. Juli 1886. 
vom 25. Juni 1886 ausgeſchloſſen. Königliches Amtsgericht. 
Danzig, den 21. Juli 1886. 32081 Der Schornſteinfegermeiſter Carl Büttner zu 
As Königliches Amtsgericht 3. Berent und das Fräulein Bertha v. Orllkowska aus 
3076 Der Vergolder Julius Otto Bartſch aus Jungenſand haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ber 
Danzig, und das Fräulein Chriſtine Dorothea Hurtzig antlung d. d. Schwetz den 5. Juli 1886 die Gemein- 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft dont der Güter und des Erwerbes mit ber Maßgabe 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ebe 
21. Juli 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß einbringt, und während der Ehe durch Erbſchaft, Ge⸗ 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, forte ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwerben wird, vor⸗ 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, ] behaltenes Vermögen ſein ſoll. 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Berent, den 19. Juli 1886. 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Königliches Amtsgericht. 
Danzig, den 21. Juli 1886. 3082 Der Ackerbürger Ferdinand Liedtke aus Stuhm 
Königliches Amtsgericht 3. und das Fräulein Heinriette Bunk aus Budzin, haben 
3077 Der Königliche Landmeſſer Max Heſſe aus | vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Danzig und deſſen Braut, das Fräulein Elisabeth Rex⸗[und des Erwerbes dergeſtalt, daß alles Vermögen, 
hauſen, Letztere unter Zuſtimmung und Genehmigung] welches die Ehefrau in die Ehe bringt oder im Laufe 
ihres Beiſtandes, des Baumeiſters Wilhelm Rerhauſen, derſelben durch Schenkungen, Erbſchaften, Vermächtniſſe 
beide aus Beigard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die | oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. Belgard, Vermögens haben ſoll, laut Ehevertrag Marienwerder, 
den 5. Juli 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, vom 17. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ Stuhm, den 22. Juli 1886. 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Königliches Amtsgericht. 
Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens | 3083 Die Lantwirth Leonhard und Anna geh, 
der Ehefrau haben ſoll. Ziermann⸗Niedzielskiſchen Eheleute aus Zarosle haben 
Danzig, den 21. Juli 1886. zur gerichtlichen Verhandlung d. d. Strasburg den 2. 
Königliches Amtsgericht. Juli 1886 innerhalb zweier Jahre nach Eingehung 
3078 Der Geheim ⸗Secretär Theodor Halwas und | ihrer Ehe und zwar auf Antrag der Ehefrau auf 
deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Arendt, Letztere unter Grund der Vorſchriſten der 88 392, 410 und 420 2 
Beitritt des von ihr gewählten Beiſtandes, des Gerichts. | i A. L.-R. die Abſonderung ihres gütergemeinſchaft⸗ 
boten Auguſt Wollkowskt, ſammtlich aus Danzig, haben lichen Vermögens und Ausſchließung der Güter gemein⸗ 
nach Eingehung ihrer am 6. October 1884 geſchloſſenen] ſchaft vorgenommen. 
Ehe gemäß F. 392 Theil II. Titel 1 A. L.⸗R. ihr Strasburg, den 2. Juli 1886. 
Vermögen durch Vertrag vom 20. Juli 1886 von ein⸗ Königliches Amtsgericht. 
ander abgeſondert und für die Zukunft die bisher he, | 3084 Der Königliche Kreis⸗Sekretair Carl Ludwig 
ſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit | Eduard Nichtertein zu Pr. Stargard uad die erwittwete 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, raß das Vermögen der Oberpoſtſekretair Wihelmine Knobloch geb. Goenck zu 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Oirſck au haben vor Eingekung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
Danzig, den 21. Juli 1886. der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Königliches Amtsgericht. von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende 
3029 Der Kaufmann Falk Levy aus Schwetz und ſowie das in der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
das Fräulein Emilie Weltmann aus Labiſchin haben Geſchenke, Vermächtniſſe, Glücksfälle oder durch irgend 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter | welche eigene Thätigkeit zu erwerbende Vermögen die 
und des Erwerbes laut Vertrages de dato Labiſchin | Eigenſchaft des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens 
den 1. Juli 1886 mit der näheren Beſtimmung aus» haben ſoll, laut Verhandlung vom 26, Juli 1886 aus- 
geſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau ein⸗ geſchloſſen. 
bringt, ſei es durch Erwerb, Erbſchaften oder ſonſtige Pr. Stargard, den 28. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
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3085 Der Schneider Rochus Woelk zu Marien- 
burg und das Fräulein Clara Nadolny zu Pehsken 
haben vor Eing ehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, eigene Thätigkeit, oder aus einem ſonſtigen 
Rechte grunde erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 17. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 26. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3086 Der Eiſenbahnſtationsdlätar Georg Adolf 
Vorbuſch aus Jacobs Vorſtadt bei Thorn und das 
Fräulein Hedwig Otto in Thorn, haben vor Eingehung 
ſhrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Thorn den 29. Juli 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Frau die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 29. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3087 Der Thierarzt Carl Auguſt Michael Schubrin g 
aus Leſſen und die Wittwe Auguſte Eleonore Thiel, 
geb. Braun, aus Pr. Holland haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 21. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
8088 Der Mühlenbeſitzer Gerhard Andres und 
deſſen Ehefrau Albertine geb. Gehrmann, früher in 
Breslau, jetzt in Gr. Suckezyn Kreis Danzig, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe in Gemäßheit des §. 422 
Tit. 1 Theil II. A. L.⸗R. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auch für die fernere Dauer ihrer 
Ehe laut notariellen, unterm 22. Juli 1886 gerichtlich 
anerkannten Vertrages vom 13. Juli 1886 ausgeſchloſſen, 
was hierdurch bei Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Dreslau nach Gr. Suckczyn bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht 3. 
3089 Der Rentier Ernſt Henninges zu Dirſchau 
und das Fräulein Catharine Leupold zu Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 24. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 24. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3090 Der Apothekenbeſitzer Erich Dunkel aus 
Bukowitz und treffen Ehefrau Olga Dunkel geb Gander 
aus Breslau haben nach Eingehung der Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
de dato Breslau den 8. Juni 1886 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 29. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3091 Es ſollen: 
0 345 tieferne Bettungsbohlen & 3 m lang 
durch öffentliche Submiſſion für die Artilferiebepots 


Sonder burg und Geeſtemünde beſchafft werden. 

Hierzu iſt Termin auf den 18. Auguſt er., vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im dieſſeitigen Bureau anberaumt und 
ſind Offerten verſiegelt, ſowie mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Bohlenlieferung“ hierher einzureichen. 

Bedingungen liegen im Bureau aus, Abſchr iften 
werden zugeſandt. 

Sonderburg, den 19. Juli 1886. 

Artillerie⸗Depot. 
3092 Es ſollen pptr. 


n kg alter Gußſtahl 39 kg altes Kupfer 
20 


e 9 „ alte Bronce 
6431 „ altes Schmiedeeiſen 12, Lagerſchaalenmetall 
1417 „ „Gußeisen 


in dem auf Dienſtag den 24. Auguſt 1886, 
Vormittags 11 Uhr, im Büreau 22 anber aumten 
Termine im Wege der Submiſſion, bei welchem ein 
mündliches Aufbieten ausgeſchloſſen iſt, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
büreau zur Cinfiht aus, auch können dleſelben gegen 
Erſtattung der Copialien von 1 M. überſandt werden. 

Danzig, den 31. Juli 1886. 

Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
3093 Im Auftrage des hieſigen Königlichen Amts⸗ 
gerichts mache ich hiermit bekannt, daß die unverehelichte 
Marie Schubert zu Elbing in ihrem am 26. Juni 
1886 publicirten Teſtamente zu ihrer Univerſalerbin 
die verwittwete Frau Kaufmann Philipp, Hedwig geb. 
Keller von hier, Fiſchervorberg Nr. 11 berufen und 
ihre Mutter, die ihrem Aufhalte noch unbekannte ver⸗ 
ehelichte Arbeiter Caroline Zimmermann geb. Schubert 
auf den Pflichttheil geſetzt hat. 

Elbing, den 29. Juli 1886. 

Für den Rechtanwalt Stroh deſſen Generalſubſtitut. 
Doering, Gerichts - Aſſeſſor. 
3094 In der Tonnſchen Konkursſache ſoll die 
Schlußverthellung erfolgen. Die Summe der Forde⸗ 
rungen beträgt nach dem auf der Gerichtsſchrei berei 
hierſelbſt neider gelegten Verzeichniſſe 585 Mt. 61 Pf, 
wovon nicht bevorrechtigte Forderungen mit 76 ME 
49 Pf. Berückſichtigung finden. 
Dirſchau, den 30. Juli 1886. 
Der Konkurs: Verwalter, Preſſ. 
3095 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gaſthofpächters Otto Laude in Lubichow ift zur Prü⸗ 
fung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 3 1. Auguſt 1886, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr 15 
anberaumt. 
Pr. Stargard, den 24. Jult 1886. 
Nagorski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
096 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Metallgießers, Spritzen⸗ und Pumpenfabri⸗ 
kanten Wilhelm Foediſch zu Marienburg wird nach 
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erfolgter rechtskräftiger Beſtätigung des Zwangsvergleichs 
die Aufhebung des Concurs verfahrens beſchloſſen. 

Marienburg, den 23. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 
3097 Am 1. Auguſt 1886 tritt der Nachtrag 6 
zum Staatsbahn - Güter » Tarif Bromberg Breslau in 
Kraft. Derſelbe enthält: 

1. Aenderung der Specialbeſtimmungen zum Betriebs⸗ 
Reglement; 

2. Erweiterung der ſpeciellen Tarifvorſchriften be⸗ 
treffs der Wogendecken; 

3. Aufnahme neu eröffueter Stationen und Aende⸗ 
rung der Entfernungs zahl Glatz⸗ Berlin Oſt⸗ 
bahnhof; 

4. Aenderung der Ausnabme⸗Tariſſätze für Getreide ꝛc. 
zwiſchen Breslau 08. Bhf. und den Stationen 
der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn und Ermäßigung 
der Aus nahmeſätze für Jlowo tr. und Mlawa 
transito; 

5. Erweiterung des Ausnahme⸗Tarifs 2 für Blei ꝛc; 

6. Berichtigung des Einführungstag⸗s der Sätze für 
Holz, des Spec. T. II. zwiſchen Breslau und 
Bütow, Konitz und Schulitz. 

Die Aenderung unter x iſt bereits durch Aushang auf 
den Güterexpeditionen publicirt. Die Aenderung zu 
4 tritt erſt mit 12. September d. J. in Kraft. 

Ferner wird der Tag der Betriebs⸗Eröffnung für 
die Stationen bezw. Halteſtellen Kahlbude, Tralau, 
Neuteich, Marienau und Tiegenhof, für welche der vor⸗ 
liegende Nachtrag bereits Entfernungen enthält, noch 
beſonders bekannt gegeben werden. 

Exemplare dieſes Nachtrages find durch Ver⸗ 
mittelung unſerer Billet⸗ Expeditionen zu beziehen. 

Bromberg, den 24. Juli 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction als geſchäftsfü hrende 

Verwaltung. 
3098 Am 15. Juli d. J. iſt zu dem vom 1. Sep⸗ 
tember v. J. ab giltigen Ausnahme⸗Tarif für ober⸗ 
ſchleſiſche Steinkohlen und Kokes nach Stationen der 
unterzeichneten Eiſenbahn Directions ⸗ Bezirks, der 
Martenburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und Oſtpreußiſchen 
Süobahs der Nachtrag 3 in Kraft getreten. 

Derſelbe enthält direkte Frachtſätze für die neu 
eröffnete Kohlentarifſtation Cleophasgrube und neue, 


bezw. ermäßigte Frachtſätze nach den Stationen der Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


Strecke Hebron⸗Damnitz⸗Neuſtadt Weſtpr. und Gumenz 


Bütow, ſowie neue Sätze für je 60000 kg für Rieſen⸗ 


burg der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 

Druckexemplare des Nachtrags ſind durch unfere 
Billet⸗ Expeditionen unentgeltlich zu beziehen. 

Bromberg, den 25. Juli 1886. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 
3099 Am 1. Auguſt cr. erſcheint eine neue Aus⸗ 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuches, enthaltend 
die neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken östlich der 
Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie der anſchließenden 
Bahnen in Oeſterreich und Rußland. 

Daſſelbe iſt bei allen Statioren bezw. Billet⸗ 
Expeditionen des vorbezeichneten Bezirks, ſowie in 
Danzig in ter Buchhandlung von A. W. Kafemann, 
in Elbing in der Buchhandlung von Meißner zum 
Preiſe ven 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 22. Juli 1886. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktlon. 

3100 Für die erfahrungsmäßig im Herbſt ein⸗ 
tretende erhebliche Steigerung des Güterverkehrs auf 
den Eiſenbahnen find zwar ſeitens der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung bereits Vorkehrungen getroffen, um erhöhten 
Anforderungen an den Wagenpark nach Möglichkeit zu 
genügen, doch wird der Erfolg aller ſeitens der Eiſen⸗ 
bahn zu treffenden Maßregeln nur geſichert ſein, wenn 
auch das verkehrtreibende Publikum frühzeitig mit der 
Anfuhr des Herbſt⸗ und Winterbedarfs beginnt. 

Wir erſuchen daher alle Betheiligten und nament⸗ 
lich die Inhaber von Fabriken ꝛc. im eigenen Intereſſe, 
die Eiſenbahn Verwaltung in dem Beſtreben, dem 
Mangel an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterſtützen, 
daß, wenn irgend angängig, mit dem Bezug der für 
ten Winter erforderlichen Materialien, insbeſondere 
Kohlen, Koks ꝛc. auch für den Hiusbedarf bereils mit 


| Unfang Auguſt begonnen wird. 


Bromberg, den 29. Juli 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 

3101 Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung, 
vom 8 Juli d. J. bringen wir hiermit zur Kenntniß, 
daß der Schluß der Ausſtellung von Erzeugniſſen 
Maſchinenwerkzeugen und Geräthen der Buchbinderei 
in München am 21. Auguft d. J. ſtat(ſindet. 

Bromberg, den 29. Juli 1886. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Rorpus-Beile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig: 
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